
Erſcheint wöchentlich dreimal Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend früh.

Bezugspreis vierteljährlich 1 Mark frei in's
Haus, durch die Poſt bezogen 1,25 Mark

ohne Beſtellgebühr.
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbriefträger, unſere Zeitungsboten ſowie

die Expedition ſelbſt entgegen.
Gratis -Hetlage:

Anzeiger für Annaburg, Prettin, Jeſſen,

Die Jnſertionsgebühr beträgt für die klein
geſpaltene Korpuszeile oder dere Baum
10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene 15 Pfg., für Reklamen 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mittwoch
und Freitag früh 10 Uhr.

Telegr. Adr. Buchdruckerei Annaburg.

15. Jahrg.

des Kaiſers und Königs
findet am Freitag den 27. Jannar er., nach
mittags I Uhr im Gaſthof zum Siegeskrauz ein

ſtatt. Der Preis des Gedeckes beträgt 2,50 Mark.
Alle Diejenigen, welche an dieſer allgemeinen

patriotiſchen Feier teilnehmen wollen, werden ge
beten, ihren Namen entweder in die in Umlauf
geſetzte oder in die im Gaſthof zum Siegeskranz
aufliegende Teilnehmerliſte eintragen zu wollen.

Annaburg, den 16. Januar 1911.
Reitzenstein, Gemeindevorſteher.

Amt lieber Ceil
Bekanntmachung.

Die in der Zeit vom 1. Januar 1889 bis Ende De-
zember 1891 geborenen männlichen Perſonen haben ſich

vom 15. Januar bis 1. Februar d. Js.
zwecks Eintragung in die Militär- Stammrolle unter Vor
legung ihres Geburts bezw. Loſungsſcheines im hieſigen
Gemeindeamt zu melden.

Für die ab weſenden Militärpflichtigen haben dieſe
Meldung die Eltern, Vormünder, Lehr-, Brot oder Fabrik
herrn zu bewirken.

Wer die vorgeſchriebene Meldung zur Stammrolle
unterläßt, hat Beſtrafung zu gewärtigen.

Annaburg, den 11. Januar 1911.
Der

Orginal Roman von Jrene von Hellmuth.
Nachdruck varboten.

Jſa lachte übermütig, und ſich auf die Fuß
ſpitzen ſtellend, um etwas größer zu erſcheinen,
pflanzte ſie ſich einen Moment lang dicht vor ihm
auf. Sie reichte mit ihrer zierlichert Geſtalt ihrem
Begleiter kaum bis an die Schultern. Er betrach
tete mit warmen Blicken das liebreizende Geſicht
chen, aus dem die blauen Augen neckiſch heraus-
leuchteten, und mußte ſich Gewalt antun, um nicht
die friſchen, roten Lippen zu küſſen.“

„Sieh mich einmal an,“ lachte Jſa, „bin ich
etwa ein Kind, das von Räubern geſtohlen werden
könnte? O, ich würde ſchon ſo laut ſchreien, daß
ſie mich gern wieder laufen ließen. Oder was
meinſt Du, was mir ſonſt in dem ſtillen, friedlichen
Walde begegnen könnte? Mir tut Keiner etwas,
bin ja ſchon ein großes Mädchen. Gerade da ge
fällt es mir am beſten, wenn es ringsum ſo ſtill
iſt, und man nichts vernimmt, als das Rauſchen
der Baumkronen, die ſich etwas zu erzählen ſcheinen,

und hie und da eine zwitſchernde Vogelſtimme.
O, das iſt doch zu köſtlich, wenn man ſo durch
den Wald ſtreifen kann, fern von allem Geräuſch
der Welt, da fühle ich mich wirklich glücklich.“

Jhre Augen blickten träumeriſch nach oben,
dann, ſich plötzlich auf den eigentlichen Zweck

ihres Hierhereilens beſinnend, zog ſie Kurt wieder
mit ſich, um bald darauf bei einer kleinen Lichtung
Halt zu machen. Sie zeigte auf ein am Boden

ihnen die Akkolade.

Politiſche Rundſchanu.
Deutſchland. Das Feſt des hohen Ordens vom

Schwarzen Adler fand am Mittwoch, dem Gründungs-
tage, im Berliner Schloſſe in der althergebrachten
Form ſtatt. An dem Kapitel des Ordens nahmen
nur die 42 Ritter teil.

Zweihundert goldene Kreuze hat die Kaiſerin
im Jahre 1910 an weibliche Dienſtboten für 40jäh
rige Dienſtzeit in derſelben Familie verliehen. Ferner
wurden von der Kaiſerin an Hebammen nach
40jähriger Tätigkeit in ihrem Berufe 154 goldene
Broſchen verliehen.

Berlin, 18. Jan. Präſident Graf Schwerin
Löwitz erinnerte bei der Eröffnung des Reichstags
daran, daß heute vor 40 Jahren im Schloß von
Verſailles die Gründung des neuen Deutſchen
Reiches erfolgte. Gleichzeitig gedachte er des Un
falls, der das Unterſeeboot „D 3“ betroffen hat.
Während die Mitglieder des Hauſes ſich von ihren
Plätzen erhoben hatten, ſchloß der Präſident unter
allſeitigem Beifall mit den Worten: Der deutſche
Reichskag wird mit dem geſamten deutſchen Volke
den drei braven Männern, die in treueſter Pflicht
erfüllung ihr Leben für das Vaterland eingebüßt
haben, ein ehrendes Andenken bewahren, als ob
ſie in Feindesland geſtorben wären. Jn der
Budgetkvmmiſſton des Reichstags wurde in Unter
brechung der Verhandlungen dem Vertreter des
ReichsMarineamts Korvettenkapitän Dänhardt das
Wort zu einem kurzen Bericht über das Unglück
des Unterſeebootes „D 3“ erteilt. Er fügte hinzu,
daß Admiral v. Tirpitz morgen weitere Mitteilungen
machen werde. Der Vorſitzende der Kommiſſion
Freiherr v. Gamp ſprach ſeine Teilnahme aus.
Bei dem Feſte des Schwarzen Adlerordens im
Schloſſe wurden der Reichskanzler v. Bethmann
Hollweg und General v. Deines inveſtiert. Der
Kaiſer als Ordensgroßmeiſter hing den vor dem
Throne Knieenden die Ordenskette um und erteilte

liegendes ganz junges Reh, das vor Schwäch
nicht mehr auf den Füßen zu ſtehen vermochte,
und ſie mit den braunen Augen ſo kläglich und
hilfeſuchend anblickte, daß Jſa die Tränen kaum
zurückhalten konnte.

Ueber Kurts Stirn zog eine Wolke des Un
muts„Solche erbärmliche, herzloſe Menſchen,“ ſtieß
er hervor, „da haben ſie dem armen Tierchen
wieder die Mutter weggefangen, es muß elend zu
Grunde gehen, wenn man ſich nicht ſeiner an
nimmt. Wir wollen es mit nach Hauſe tragen!“

„Ach ja!“ rief Jſa, in die Hände klatſchend,
„aber das hier,“ dabei ſtrich ſte leiſe mit dem
Finger über Kurts Stirn, die noch immer tiefe
Falten zeigte, „das muß weg, hörſt Du, es ge
fällt mir nicht!“

Wäre Jſa nicht noch ſo kindlich unbefangen
geweſen, oder hätte ſie eine Ahnung von dem ge
habt, was in Kurts Seele vorging, dann hätte ſie
ſich wohl auch den heißen Strahl zu deuten ge
wußt, der aus ſeinen Augen brach. So aber lachte
ſte ihn an, und ſchürte damit unbewußt die Glut,
die in ihm brannte. Er wollte ſchon den Arm um
ſie ſchlingen und ſie an ſich ziehen, da, trat
eben Suſanne hinzu. Sie ärgerte ſich über ihre
eigene Ungeſchicklichkeit, denn ſie fühlte, daß jetzt
eben ohne ihre Dazwiſchenkunft das entſcheidende
Wort gefallen wäre.

Kurt ließ den Arm wieder ſinken, während er,
Jſas's Hand erfaſſend und leiſe drückend, zwiſchen
den Zähnen hervorſtieß:

Die Herkunft der höheren Beamten. Sehr
lehrreich ſind die Erhebungen über die Herkunft der
höheren Beamten in Preußen, über die der neue
Miniſter des Jnnern von Dallwitz kürzlich Mittei
lungen machte. Von 1858 Oberpräſidenten, Re
gierungspräſidenten, Regierungsaſſeſſoren, Land
räten uſw. entſtammen nämlich 885 aus Beamten-
und Ofſiziersfamilien, 222 freien Berufen, 421 der
Landwirtſchaft und 330 Handel und Gewerbe. Von
481. Landräten entſtammen 228 Beamten und
Offiziersbeamten, 152 der Landwirtſchaft, 71 dem
Handel und Gewerbe, und 30 freien Berufen.

Jm preußiſchen Abgeordnetenhauſe erklärte
auf eine Anfrage nach dem Schickſal der Wahl
reformvorlage der Miniſter des Jnnern v. Dallwitz,
es ſei in der Thronrede keine neue Wahlrechtsvor
lage angekündigt worden, weil die Zuſammenſetzung
des Abgeordnetenhauſes völlig unverändert ſeit der
vorigen Vorlage geblieben iſt. Die Gegenſätze
zwiſchen den Parteien haben ſich eher mehr ver
ſchärft. Ein neuer Mißerfolg hätte die bedauerliche
Entfremdung vertiefen müſſen, die zwiſchen den

Parteien eingetreten iſt, auf deren Zuſammen
arbeiten die Regierung großen Wert legt. Die Re
gierung muß daher mit einer neuen Wahlrechts
vorlage abwarten, bis dieſe ſcharfen Gegenſätze ge
nügend gemildert ſind.

Ueber die Oſtaſtenreiſe des Deutſchen Kron
prinzen wird weiter berichtet. Nachdem der Kron
prinz die Sehens würdigkeiten des alten Delhi ſowie
die durch ruhmvolle Erinnerungen aus dem Jahre
1857 geweihten Stätten unter ſachkundiger Führung
durchwandert hat, hat er mit dem Gouverneur der
United Provinces einen für etwa eine Woche be
rechneten Ausflug in das Jnnere dieſes intereſſanten
Deils Jndiens unternommen.

Jm Jahre 1911 werden insgeſamt Münzen
im Werte von 112953970 Mark ausgeprägt werden,
und zwar 78 Millionen Doppelkronen, 8130000 Mk.
Kronen, 16257000 Mark Dreimarkſtücke, 5 419 000
Mark Einmarkſtücke, 270950 Mark Fünfpfennig-
ſtücke, 108300 Mark Zweipfennigſtücke und 162570

Jſa, ich möchte Dich gern etwas

„So,“ lachte dieſe, und bückte ſich, das junge
Reh aufzuheben, Suſanne war ihr zuvorgekommen.
Das Tierchen, das ſich kaum ſträubte, lag ſo be
quem als möglich auf ihrem Arm, und ſie lächelte
Jſa zu: „Bleibt nur noch ein wenig hier, ich geh
inzwiſchen, und ſehe, daß ich dem armen, halb-
e et Ding ein wenig Nahrung einflößen
ann.“

„Ja, tue das,“ rief Kurt eifrig und zog Jſa's
Arm durch den ſeinigen. „Nicht weit von hier
ſteht eine Bank, dort wollen wir ein wenig ver
ſchnaufen.“

Suſanne wandte ſich zum Gehen, einen lächeln-
den, ermutigenden Blick auf den Bruder werfend.

Doch dieſer bemerkte es nicht, er hatte nur
Augen für das liebliche Ktund an ſeiner Seite, das
ſo unbefangen neben ihm hinſchritt. „Ob Jſa
durchaus nichts ahnt fragte er ſich beklommen.

Um ſie her wogte der Herbſtnebel in phan
taſtiſchen Gebilden, weit hinten hämmerte noch ein
Specht und ertönte der lockende Ruf eines Reh
bockes. Leiſe rauſchte in den hohen Kronen der
Abendwind. Hie und da flatterte ein gelbes Blatt
zur Erde. Ein Häslein lief eilig über den Weg,
dem ſicheren Verſteck zu. Sonſt war es totenſtill
in dem herbſtlichen Walde. Das dürre Laub kniſterte
unter den Tritten der Beiden, die ſtumm neben
einander dahinwandelten, von den verſchiedenſten
Gedanken bewegt,



Mark Einpfennigſtücke. Fünfmarkſtücke werden vor
läufig nicht mehr ausgeprägt werden.

Dänemark. Engliſche Blätter hatten vor einigen
Tagen das Märchen verbreitet, daß Kaiſer Wilhelm
bei der däniſchen Regierung energiſche Schritte unter
nommen habe, um die Durchführung der ſeit langem
angekündigten Landesverteidigungspläne zu ver
hindern. Demgegenüber ſtellt jetzt der Miniſter des
Aeußeren ausdrücklich feſt, daß von ſeiten Deutſch
lands kein derartiger Eingriff in die däniſche Po
litik verſucht worden ſei.

Frankreich. Ein Revolveranſchlag auf den
franzöſiſchen Miniſterpräſidenten. Jm Verlauf der
Dienstag Sitzung der franzöſiſchen Deputiertenkam
mer wurden von der Zuſchauertribüne zwei Re
volverſchüſſe auf den Miniſterpräſidenten Briand,
der auf der Miniſterbank ſaß, abgefeuert. Briand
blieb unverſehrt, jedoch wurde Mirman, der Direktor
des Armenweſens, an der Wade verwundet. Der
Angreifer wurde feſtgenommen, er iſt ein ehemaliger
Gerichtsſchreiber aus Bayonne und heißt Gizolme.
England. Wie aus London berichtet wird,

ſteht in einigen Monaten ein weit veichender Aus
ſtand der Seeleute und Transportarbeiter bevor,
an dem auch die Seeleute in Deutſchland, Schweden,
Norwegen, Holland, Belgien, Dänemark und in
den Ver. Staaten teilnehmen würden. Zurzeit
ſchweben an den in Frage kommenden Stellen noch
Verhandlungen, um den Streik zu verhüten.

Rußland. Die ruſſiſche Luftflotte ſoll vergrößert
werden, in Frankreich ſind eine erhebliche Anzahl
von Flugmaſchinen aus dem Zarenreich beſtellt.
Bisher hatte man nicht viel Glück mit den Luft
übungen in Rußland.

Preußiſcher Landtag.
Nachdem am Montag das Präſidium des

Hauſes, die Abgg. von Kröcher (konſ.), Porſch (Ztr.)
und Krauſe (natlib.), wiedergewählt worden war,
wurde die erſte Leſung des Etats fortgeſetzt. Rechtes
Intereſſe wollte nicht aufkommen. Finanzminiſter
Dr. VLentze ſprach ſich hoffnungsfreudig, wenn auch
nicht zu optimiſtiſch über die Finanzen aus Die
Steuerzuſchläge ſind nicht zu entbehren. Sein Nach
folger auf der Tribüne war der Pole Jazdzewski,
der die bekannten Klagen der „unterdrückten“ Polen
vorbrachte. Abg. Dr. Wiemer (fortſchrittl. Vp.)
kritiſterte zum Schluß noch das Urteil im Greiſs
walder Prozeß, dem Gutsbeſitzer Becker das Zeugnis
eines Ehrenmannes ausſtellend. Der Miniſter des
Innern von Dallwitz gab eine Darſtellung deſſen,
was auf dem Gebiete der Verwaltungsreform be
reits geſchehen iſt. Ueber die Wahlrechtsvorlage
konnte er neue Angaben nicht machen. Abg.
Stroebel (Soz.) ſprach über die Moabiter Krawalle,
für die er Polizei und Lockſpitzeln die ganze Ver
antwortung zuſchob. Er mußte zur Sache gerufen
werden und ſchloß mit der Behauptung, die nächſten
Reichstagswahlen würden die Abrechnung bringen.
Dann vertagte ſich das Haus auf Dienstag.

Deutſcher Reichstag.
Am Montag trat man in vorgerückter Nach

mittagsſtunde in die zweite Leſung der Wert-
zuwachsſteuer ein. Der Beſuch war mäßig, die
Debatte ſachlich. Abg. von Weſtarp (konſ.) erklärte
ſich für die Vorlage, wünſchte eine ſolche Steuer
aber auch für das mobile Kapital. Staatsſekretär
Dr. Wermuth empfahl eingehend den Geſetzentwurf;
wenn die Zuwachsſteuer nicht im Reiche bewilligt
werde, werde ſie auch in den Gemeinden nicht zu

Was wollte er dem Mädchen alles ſagen, von
Liebe und Treue, einer Treue, die bis übers
Grab dauern würde, von Glück und Seligkeit der
herrlichen Zukunft. Ob das Kind ihn verſtehen
würde

Jſa, der dies Schweigen befremdlich erſcheinen
mochte, blickte ihren Begleiter mehrmals von der
Seite an. Es war ihr etwas ganz Ungewohntes,
daß ſie mit Kurt allein im Walde ſpazieren ging.
Jmmer war Suſanne oder Tante Martha dabei,
und die Unterhaltung drehte ſich um allgemeine
Dinge. Jſa blickte ſich um, und ſah gerade das
letzte Zipfelchen von Suſannes Kleid zwiſchen den
Bäumen verſchwinden.

„Warum ſie mich nur hier gelaſſen hat?“
dachte das junge Mädchen und wunderte ſich über
ſich ſelbſt.

„Du,“ begann Kurt eben mit ſeltſam beklom-
mener Stimme, doch Jſa unterbrach ihn raſch:
„Jch möchte doch gar zu gerne dabei ſein, wenn
Suſanne das Kitzchen füttert, es iſt ein gar zu
niedliches Ding, Du kannſt Deinen Spaziergang
ja ganz gut auch ohne mich machen, ich laufe Su
ſanne nach!“

Sie hatte ſchon ihren Arm aus dem ſeinigen
gelöſt, und ehe Kurt, der vergebens verſucht
hatte, der Bewegung Herr zu werden, es ver-
hindern konnte, ſprang ſie davon und lachte: „Du
biſt heute ſo ſchweigſam,“ und wie ſie als Kind
immer getan, rief ſie auch jetzt übermütig zurück:
„Haſche mich doch, wenn Du kannſt!“

halten ſein. Die Steuer ſei nicht hoch und gerecht,
auf die Miete kann ſie nicht abgewälzt werden.
Die Nachweiſe über die kommunale Wertzuwachs
ſteuer ergaben, daß keine Beſchränkung der Bau
tätigkeit eingetreten iſt. Der Staatsſekretär hatte
wie ein Mann geſprochen, der der Annahme ſeines
Geſetzentwurfes ſicher iſt. Daß dem ſo iſt, beſtätigte
der Zentrumsredner Marx, der ſich im weſentlichen
für die Vorlage erklärte und nur während der
Uebergangszeit Rückſicht wünſchte. Jnzwiſchen waren
aber doch noch mehrfache Abänderungsanträge ein
gebracht. Staatsſekretär Dr. Wermuth bat, dieſelben
abzulehnen, da ſonſt die Vorlage an ihrem Wert
verlieren und die Veteranen Fürſorge fraglich werden
würde. Abg. Göhre (Soz.) fand die Kommiſſions-
beſchlüſſe zu agrariſch, die Gemeinden müßten mehr
berückſichtigt werden. Abg. Cuno fortſchr. Vp.)
hatte ebenfalls mehrere Wünſche, damit die kom
munalen Jntereſſen mehr gewahrt würden. Die
Weiterberatung wird ſchließlich auf Dienstag vertagt.

Lokales und Provinzielles.
Annaburg. Am Donnerstag feierte das

Zimmermann Albitz'ſche Ehepaar ſeine Silberhochzeit.
Vorbei iſt's wieder einmal mit den

Winterfreuden; das Tauwetter hat dem Schnee
und Eis den Garaus gemacht. Die Geſchäftsleute,
die im Sommer Eis brauchen, werden froh ſein,
daß ſie in dieſem Winter eine reichliche Eisernte
halten konnten; gefüllt ſind die Eiskeller. Alle
Winterſportfreunde aber werden ſehr bedauern, daß
ſie das Schlittenfahren und Schlittſchuhlaufen nicht
mehr ausüben können.

Kinder und Tanzluſtbarkeit. Schul
pflichtige Kinder dürfen nach der für die Provinz
Sachſen gültigen Polizeiverordnung zu öffentlichen
Tanzluſtbarkeiten nicht zugelaſſen werden. Zuwider
handlungen werden nicht nur gegen die Unter
nehmer und Veranſtalter der Tanzluſtbarkeiten,
ſondern auch gegen die Eltern mit Geldſtrafe bis
zu 30 Mk., bezw. mit verhältnismäßiger Haft ge
ahndet. Verſchiedene lokale Polizeiverordnungen
ſehen die gleiche Strafe auch gegen die Jnhaber
der Tanzlokale vor, in denen jugendliche Perſonen
unter 16 Jahren bei öffentlichen Tanzmuſiken be-
troffen werden. Auf die Jnnehaltung dieſer Vor
ſchriften ſoll mit beſonderer Strenge geſehen werden.

D Die am 1. Juli v. J. zur Beſchleunigung
des Schalterverkehrs eingeführten Poſtanweiſungen
mit anhängendem, vom Publikum vorzuſchreibenden
Poſteinlieferungsſchein ſind nach einer Bekanntmach
ung des ReichsPoſtamts von jetzt ab für alle einzeln
einzuliefernden Poſtanweiſungen zu verwenden, die
vom Abſender nicht in ein Einlieferungsbuch und
dergl. eingetragen werden. Bis Ende Juni können
die Poſtanſtalten noch über die Verwendung der
alten Formulare in ſolchen Fällen wegſehen. Zum
Verkauf an das Publiknm in kleinen Mengen
kommen nur noch Poſtanweiſungsformulare mit
Poſteinlieferungsſchein, die alten Formulare werden
r. ungeſtempelt in Mengen von 100 Stück abge
geben.

Kurſus für Gärtner. Die Anmeldungen
zu dem am 1. April 1911 beginnenden „einjährigen
niederen Lehrgang für Obſt- und Gartenbauſchüler“
am Proskauer pomologiſchen Jnſtitut laufen jetzt
zahlreich ein. Der neue Lehrgang bezweckt die
Ausbildung junger Leute, die ſich nicht der höheren
Gartenkunſt widmen, ſondern auf dem Gebiete der
Nutzgärtnerei, insbeſondere im praktiſchen Obſt
und Gemüſebau, tätig ſein wollen.

Kurt machte eine Bewegung, als wollte er ſie
zurückhalten, dann beſann er ſich und folgte ihr
langſam und traurig nach.

4. Kapitel.
Es war einige Tage ſpäter. Für Kurt hatte

ſich keine Gelegenheit gefunden, Jſa allein zu
ſprechen. Suſanne ſchmollte noch ein wenig mit
ihm, daß er das Alleinſein zuerſt nicht zu einer
Ausſprache benutzt hatte. Es wollte ihm beinahe
ſcheinen, als ginge Jſa einem Alleinſein gefliſſent
lich aus dem Wege, und dieſe Wahrnehmung er
füllte ihn mit bangen Zweifeln. Aengſtlich forſchend
ruhten ſeine Augen oft auf dem roſigen Geſicht
des Mädchens, das ſo ſorglos heiter erſchien und
auf jede ernſtere Frage nur mit einer Neckerei ant-
wortete.

Jn Buchecke herrſchte in dieſen Tagen eine
emſige Geſchäftigkeit. Jedes Jahr im Herbſt lud
Kurt ein größere Anzahl befreundeter Herren zur
Jagd ein, und von allen Seiten folgte man gerne
dieſer Einladung, weil man in dem gaſtfreien
Hauſe einer trefflichen Aufnahme gewiß war, und
weil das große, zu Vuchecke gehörige Jagdgebiet
ſtets reiche Beute lieferte. An die Jagd ſchloß ſich
dann Abends ein großes Feſt, das nicht ſelten bis
zum grauenden Morgen dauerte Verſchiedene Gäſte
logierten ſich auch für mehrere Tage ein, und da
gab es natürlich immer ſehr viel vorzubereiten und
herzurichten, Tante Martha war mit der Frau des
Verwalters und deren Tochter, die beim Servieren
helfen ſollten, ſowie mit den übrigen männlichen

Ein Geſetzentwurf über das Submiſſions
weſen, der vorhandene Auswüchſe und Unrecht
mäßigkeiten beſeitigen ſoll, hat der HanſaBund
ausgearbeitet. An einer Regelung des Submiſ
ſionsweſens ſind naturgemäß die weiteſten Kreiſe
intereſſiert; nicht nur die dem Hanſa-Bund am
nächſten ſtehenden Handelskreiſe tragen das Ver-
langen nach der Solidität in der Submiſſton, auch
das Handwerk hat die gleichen Wünſche.

Jeſſen, 19. Jan. An Stelle des Rentiers Hauffe,
welcher ſein Amt als Beigeordneter freiwillig nieder
gelegt hat, wurde der Kaufmann Paul Raſchig zum
Beigeordneten gewählt. Jn der letzten Sitzung
der Stadtverordneten wurden die Herren A. Polſter
zum Vorſteher, G. Haſſe zum VorſteherStellver
treter, G. Golm zum Schriftführer und K. Gregor
zu deſſen Stellvertreter gewählt. li
eine Wahl der verſchiedenen Kommiſſionen ſtatt.
Neu eingeführt wurden als Stadtverordnete die
Herren Dr. Puſchmann und Buchbindermeiſter R.
Franziskus.

Prettin, 17. Jan. Jn der geſtrigen Sitzung
der Stadtverordneten wurde der KämmereiEtat für
1911/12 in Einnahme und Ausgabe gleichlautend
agf 43800 Mark feſtgeſetzt und beſchloſſen, auch in
dieſer EtatsPeriode 1509, der vom Staate veran
lagten Grund, Gebäude und Gewerbeſteuer ſowie
150 Proz. Zuſchlag zur Einkommenſteuer einſchließ
lich der Steuer vom Einkommen unter 900 Mk. zu
erheben. Jn dieſen Sätzen ſind die Kreisſteuern,
welche allein 30 Proz. betragen, mit enthalten.

Torgau, 16. Jan. Jn bedauerlicher Weiſe zu
Tode gekommen iſt der Kutſcher Otto Bartholomäus
von Deuben. Der Genannte, der ein Ziegelfuhr
werk leitete, wurde am Sonnabend nachmittag auf
der Straße nach Audenhain ſchwer verletzt aufge
funden. Wahrſcheinlich iſt er an einer glatten Stelle
ausgeglitten und unter die Räder des ſchwerbeladenen
Fuhrwerks geraten. Der Verunglückte wurde ins
ſtädtiſche Krankenhaus gebracht, wo er geſtern ge
ſtorben iſt. Er hinterläßt eine Familie in ungünſt-
igen Verhältniſſen:

Wittenberg, 18. Jan. Nach dem Bericht des
Bürgermeiſters Dr. Schirmer über das Verwaltungs-
jahr 1909/10 ergab ſich ein Minderertrag an Ge
meindeſteuern von 9935 Mk., das Elektrizitätswerk
machte einen Zuſchuß von 14561 Mk. nötig. Das
Vermögen der Stadt beträgt 5457589 Mk., die Ge
ſamtſchuld 1493357,32 Mk.

Nlückenberg. Ein überaus bedauerlicher Vor
fall, der zugleich auch zur Vorſicht und Warnung
dienen kann, ereignete ſich in der Familie des
Grubenarbeiters Sch. Der Vater, der Nachtſchicht
gehabt, hatte ſeine naſſen Kleider am heißen
Stubenofen auf einen Stuhl zum Trocknen auf
gehängt und ſich in der anſtoßenden Kammer zum
Schlafen niedergelegt, während die Frau mit der
Wäſche beſchäftigt war. Die Kleider aber, welche
vielleicht zu nahe am Ofen hingen, waren ſamt
dem Stuhl in Brand geraten. Jn dem ſich ent
wickelnden Qualm war das in der Wiege ruhende
vier Monate alte Söhnchen erſtickt.

In der Nähe von Lauchhammer und Lichter
feld ſind zum Stämmeausroden Maſchinen in
Tätigkeit geſetzt worden. Wenn der Boden nicht

Schließlich fand

zu feſt iſt, gelingt es einem Pferde innerhalb weniger
Minuten, den ſtärkſten Stamm herauszuziehen.
Es iſt ſehr intereſſant, die Vorgänge hierbei zu
beobachten. Jnſolge des eingetretenen Froſtes
mußte mit der Arbeit aufgehört werden.

Raguhn, 17. Jan. Großes Aufſehen erregt hier
der Selbſtmord des zweiten Stadtrats und Kauf

teilen. Auch Jſa ſuchte ſich nützlich zu machen.
Wenn ihre Arbeit auch nur mehr Spielerei war,
ſo befand ſie ſich doch den ganzen Tag auf den
Füßen, war bald da, bald dort, lief ſingend und
trällernd durchs Haus.

Jm linkem Flügel des Schlößchens, wo die
Fremdenzimmer lagen, wurde geſcheuert, gehämmert,
geklopft, daß ſich Jſa oft die Ohren zuhielt und
erklärte, den Lärm nicht mehr mit anhören zu
können, dann nahm ſie ihren Hut und ſtürmte da
von, ehe Jemand etwas dagegen einwenden konnte.
Sie folgte überhaupt immer ihren plötzlichen Ent
ſchlüſſen und Einfällen. Wenn ihr irgend ein Ge
danke durch den Kopf ſchoß, ſo wurde er in der
nächſten Minute auch ſchon ausgeführt.

Jn dieſen unruhevollen Tagen konnte Kurt
natürlich an eine Ausſprache mit Jſa erſt recht
nicht denken, und er wünſchte auch die Sache hin
auszuſchieben, bis die letzten Gäſte wieder abge
zogen ſeien. Was brauchten dieſe neugierigen,
klatſchſüchtigen Menſchen Zeugen eines ſtillen Glückes
zu werden Sie würden das glückliche Ereignis
doch gleich in alle Welt hinaustragen, und Kurt
beabſichtigte, ſeine Verlobung, wenn dieſe ſtattge-
funden haben würde, nicht ſofort öffentlich bekannt
zu geben, ſondern mit der Veröffentlichung zu
warten, bis er das Gut Roſenbühl käuflich er
worben habe, um Jſa dort einen Zufluchtsort
bieten zu können, um ſie vor jeder üblen Nachrede

zu ſchützen. Fortſetzung folgt.
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manns Karl Zirkenbach, der ſich in ſeiner Wohnung
erhängte. Ueber die Gründe zu der bedauerlichen
Tat zirkulieren die verſchiedenſten Gerüchte.

Kötſchlilz b. Schkeuditz, 13. Jan. (Nach 40
Jahren.) Ein Kriegerveteran von 1870)71 litt immer
an Schmerzen im Oberarm und eine ſaufgebrochene
Wunde wollte nicht heilen. Die Unterſuchung mit
Röntgenſtrahlen ſtellte feſt, daß ein Fremdkörper
im Oberarm lagerte; derſelbe iſt jetzt entfernt und
als Granatſplitter erkannt worden, durch den der
Veteran verwundet worden war.

Weißenfels, 14. Jan. (Hier wurde eine Falſch
münzerbande verhaftet.) Ein hieſiger Schloſſer fer
tigte mit einem zugereiſten, ſchon oft vorbeſtraften
Falſchmünzer die Geldſtücke an, und zwei andere
vertrieben ſte. Jn der Wohnung des Schloſſers
wurden ganze Säcke Drei-, Einmark- und Fünf
pfennigſtücke beſchlagnahmt.

Vermiſchte Nachrichten.
Auf der Straße verhungert. An der Ecke der

Gneiſenau und BelleAlltanceſtraße in Berlin fiel
Montag abend eine alte Frau zu Boden und ſtarb
bald darauf in einer nahegelegenen Unfallſtation.
Wie feſtgeſtellt wurde, iſt die Unglückliche die 62jäh-
rige Näherin Nikolaff, die ſeit etwa fünf Tagen ohne
Obdach in den Straßen Berlins umherirrte. Sie
hatte ſeit einigen Tagen nichts mehr genoſſen und
war infolgedeſſen an Entkräftung geſtorben.

Die verirrte Kugel. Durch einen eigenartigen
Zufall iſt in Kärlich bei Koblenz ein Metzger umsVeben gekommen. Er wollte mit ſeinen 2 Brüdern
ein Schwein ſchlachten, das einer von ihnen durch
einen Schuß betäuben ſollte. Jnfolge einer Bewe
gung des Tieres ging die Kugel vorbei und traf
den Bruder ins Herz, der ſofort tot war.

Die „Hildebhrandt“- Kataſtrophe. Mit vieler
Mühe hat man den im Göhrenſee bei Wildenbruch
in Pommern verunglückten Berliner Ballon „Hilde
brandt“, der nach dreiwöchigem. Suchen, das ſich
bis über die ſkandinaviſchen Länder erſtreckte, mit
ſeinen toten Jnſaſſen in völlig demolierten Zu
ſtande aufgefunden wurde, bergen können. Eine
ernſte Stimmung hat angeſichts des Unglücks die
Luftſchiffer befallen, es iſt ſchwer und gibt zu langen
Erwägungen Anlaß. Ueber den mutmaßlichen
Hergang der Kataſtrophe ſind unter den Sächver
ſtändigen mancherlei Anſichten im Umlauf, und ein
genaues Bild wird ſich natürlich nie gewinnen
laſſen; das Rätſel der vorliegenden Kataſtrophe iſt
der plötzliche Tod der beiden Jnſaſſen, die im Be

griff ſtanden, die Gondel zu verlaſſen, als ihrem
Leben ein Ziel geſetzt wurde. Es muß eine ſchrecken
volle Szene geweſen ſein, als gerade in dem Augen
blick, da die beiden Männer nach harter, aufregender
Arbeit ſich gerettet glaubten, die Gondel das Eis

Kathreiners Malzkaffee.

Seit 20 Jahren bewährt.
S Aerztlich empfohlen.

er Hehalt maektoſ

durchſchlug und tief in das eiskalte Waſſer tauchte
Hierbei hat die beiden Luftſchiffer wahrſcheinlich ſo
fort der Schlag getroffen, ſodaß es ſich erklärt, wes-
halb die Beiden das etwa 8 bis 10 Meter entfernte
Ufer 'nicht mehr ſchwimmend erreichen konnten.
Dafür zeugt auch die aufrechte Stellung, in der
Rechtsanwalt Kohrs Leiche aufgefunden wurde.
Schneeſturm und Unwetter hatten den Ballon
zu Boden gedrückt und ſeine Jnſaſſen jeden Ueber
blick verlieren laſſen. Der Ballon und die Leichen
mußten aus dem Eiſe herausgehauen werden.

Ein komiſches RAachtwächter-Stürcklein ereig
nete ſich dieſer Tage in einem Dorfe des Kreiſes
Glogau. Der dortige Dominialwächter, welcher auch
zeitweiſe die Nachtwache für vereinzelte Dorfbe-
wohner mit übernimmt, hatte am Vormittage dieſes
Tages des Guten etwas zu viel genoſſen und ſich
dann zum Schlummer niedergelegt. Als er um 2
Uhr nachmittags erwachte, war er der Meinung,
es ſei ſchon 2 Uhr nachts. Eiligſt zog er nun ſeinen
Wächtermantel an und nahm ſeinen Wächterſtab
zur Hand, um mit brennender Laterne am heller
lichten Tage die Dorfſtraße entlang zu gehen bis
zum Gaſthauſe. Auf dem Nachbargrundſtücke
„weckte“ er, wie von ihm verſprochen worden war,
noch deſſen Bewohner und außerdem auch andere
Perſonen des Ortes. Um 3 Uhr wurde pflichtſchul
digſt auf der Dorfſtraße „abgepſiffen“. Endlich
konnte das „Auge des Geſetzes“ zu der Erkenntnis
gebracht werden, daß es nicht helle MondſcheinNacht,
ſondern immer noch hellerlichter Tag war.

Ent ſetzliche GErploſtonskataſtrophe. Durch
eine Exploſion iſt eine Pulverfabrik bei der Ort
ſchaſt San Martin (Argentinien) zerſtört worden.
Zwölf Leichen ſind geborgen. Man befürchtet, daß
noch mehr Tote unter den Trümmern liegen.

In gefährlicher Lage. Aus Aſtrachan wird
gemeldet: 85 Fiſcher mit 38 Pferden ſind auf einer
Eisſcholle in das Kaſpiſche Meer hinausgetrieben
worden. Aus Baku iſt ein Rettungsdampfer ab
gegangen

Aus aller Welt.

Coswig bei Dresden, 12. Januar. Jn den
geſtrigen Abendſtunden ſollte der hieſige Nacht
ſchutzmann Bachmann, der bereits 23 Jahre im
Dienſt der Gemeinde ſteht, den 17 jährigen Fort
bildungsſchüler Gabriel nach der Ortszelle befördern.
Gabriel war zu mehrſtündiger Karzerſtrafe wegen
ſeines renitenden Betragens verurteilt worden.
Während des Transportes verſuchte Gabriel Wider
ſtand zu leiſten und verſetzte dem 62 jährigen Be
amten einen ſo heftigen Fußtritt in den Unterleib,
daß dieſer zu Boden ſtürzte und nach wenigen
Stunden unter furchtbaren Schmerzen verſtarb.
Gabriel wurde verhaftet.

us, 14. Jan. Auf einer Treibjagd ime e rn Gräditz wurde von dem
Oberförſter ScherzBrätz in der Nähe des Sees e
Flamingo geſchoſſen. Dieſer Vogel bewohnt die
Länder des Mittelmeeres und des Schwarzen Meeres,
ſowie die großen Seen Mittelaſiens. Jn e r
und Sizilien weilt er vom Auguſt bis April un
wird zuweilen bis Deutſchland verſchlagen. ne

Oberwieſenthal, 14. Jan. Hier kam ein a
werksburſche mit derart erfrorenen Gliedern n aß
ihm die Zehen wie leblos am Fuße hingen. h och
ehe er in ein Krankenhaus gebracht war, V er

Rüben bei Rötha, 17. Jan. Beide Füße e
froren hat der in der hieſigen Mühle ne e
in Dechwitz wohnhafte 43 Jahre alte Arbeiter u S
lich. Er fiel am Abend zwiſchen Wachau und Gülden
goſſa an einer abſchüſſigen Stelle von e
Mühlenwagen herab und ſo unglücklich auf u
Leib, daß er ſich nicht wieder erheben konnte. n
rend die Pferde mit dem Wagen weiterfuhren un
allein in der Mühle anlangten, lag W. nahezu die
halbe Nacht auf der Straße und erfror beide Füße.

Daxmſtadt, 18. Jan. (Mord an einem Kinde.)
Hier wurde die neun Jahre alte Tochter eines
Schreiners tot auf dem Boden unter einem Haufen
Seegras verſteckt aufgefunden. Die Leiche befand
ſich in einem Sack und war zuſammengedrückt.

de
u welcher Zeit und auf welchen Bodenarten kannhen emg ehe werden? Zur bevorſtehenden u

jahrsbeſtellung verſaäume man nicht, rechtzeitig e er zu
kaufen, denn je zeitiger die Düngung ausgeführt werden ann,
um ſo ſicherer iſt die Wirkung. Auf dem Acker genügt jetzt e
Ausſtreuen auf die rauhe Furche mit ſpäter folgendem in
eggen, bezw. nicht zu tiefem Unterpflügen bei der Frühjahrs
beſtellung, um volle Wirkſamkeit zu ſichern.

Das Syartalent in der Küche. Nicht jede Hausfrau kann
eine Kochkünſtlerin ſein, aber jede hat die Möglichkeit, mit
wenig Geld eine wirklich wohlſchmeckende kräftige Koſt zu be

reiten, wenn ſie ſich von den Heinzelmännchen Maggi's
Fabrikaten helfen läßt. Einige Tropfen Maggi Würze ver
leihen Suppen und Fleiſchgerichten kräftigen pikanten Wohl
geſchmack; Maggi's 30 verſchiedene Suppenſorten zaubern durch
einfaches Kochen mit Waſſer vorzügliche Suppen; aus Maggi's
BouillonWürfeln bereitet man in nur wenigen Sekunden eine
appetitanregende Bouillon. Man achte ſtreng darauf, daß man
die echten MaggiFabrikate erhalte; der Name „Maggi“ bietet
Gewähr für tadelloſe Qualität.

Hirchliche ANachrichten.
Ortskirche: Am Sonntag, Vorm. 9. Uhr: Predigt Gottes

dienſt. Herr Paſtor Lange.
Schloßkirche: Am Sonntag, Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt.

Herr Schloßpfarrer Langguth.
Purzien Am Sonntag, Nachm. 1 Uhr Predigtgottes

dienſt. Herr Paſtor Lange.

Einen Lehrling Friſche Eier u Apfelsimen
e e e e leere Litronenſuche zu Oſtern für mein Colonial

Adolf Weicholt, Prettin.
wären u Sandesyrodukten Geſchäft

Haben Sie ſchon den
Würſelzucker

von friſcher Sendung, empfiehlt

e J. G. Hollutig's Sohn.
Braunſchweiger

Aus biligte Getränk!

Schmackhafte Kost erzielt die Hausfrau mit
Wanne 8 o Grosse Würzekraft, des-a 66 U. halb sehr ausgiebig.

ne Bestens empfohlen vonW. Voigt, Inb.: C. O. Müller, Holzdorferstrasse.

Kartoffeln,
Speise- und Futter Mohrrüben

verkauft von Montag den 23.
d. Mts. ab

Wilh. Riethdorſ.

Gotthold Briketts
„Luiſe“Halbſteine

und Grude-Koks
empfiehlt zu billigſten Preiſen

B. Grimm,
Torgauerſtr. 47.

Daſelbſt werden auch ſchöne
blaßrote Speiſekartoffeln

A Zenkner 2,50 Mk.

und Stroh verkauft.
Poſtpackrt-Anfklebezettel
hält vorrätig

H. Steinbeiss, Buchdruckerei.

Knape K Würk's
GukalyptusHonbons

beſtes Huſtenlinderungsmittel
(Schutzmarke Zwillinge)

Paket 30 Pf. bei J. G. Fritzſche,
O. Schwarze,

Karl Müller, Mühlenſtraße 40.

„Suore e glape“
aus dem Chocoladen- Geſchäft
von Richard Selbmann,

Torgauerſtraße 29, verſucht?

r. Weber's Arnica-Oel
großartig bewährt gegen Hagraus-
fall und Schuppenbildung, à Fl. 50
u. 75 Pf. empf. Apoth. A. Schmorde.

Prima Roggenkleie,
Cocoskuchen,
garant. reines Leinmehl,
Trockenſchnitzel, Grſatz für

Kartoffeln,
Melaſſe, Grieskleie,
Weizenſchalen,
Hähnermais,
Hühnerfutter,
Gerſten- u. Maisſchrot,
Futtergerſte,
Haferwert, Grſatz für Hafer

empfiehlt

Fr. Kühne, Hinterſtr.
Hanſa-Triumph

HBBrrülets,
à Ztnr. 55 Pf. frei Haus empfiehlt

J. G. Fritzſche.
Beſtellungen nimmt auch Frau

Schulze, am Markt, für mich ent
gegen. Der 0bige.

in bekannter Güte und zu billigſten
Preiſen, empfiehlt

Emmenthaler
Edamer Küſ e
Limburger

und ff. Landkäſe

Hremmling's
Kinderzwieback
a Paket 10 Pfg. empfiehlt
O. Schwan2ze, Drogenhandlg.

empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.

„Sucre de glace“
hochfein im Geſchmack,

R. Selbmann, Torgauerſtr. 29.

i Spielkarten

99 dGemüſeKonſerven

G. Hollmig's Sohn.

Camembert

empfiehlt I. G. Fritzsche,

„Oombtesse““

Spar Würfel Zucker

à Pfund 28 Pfg. bei:

empfiehlt Herm. Steinbeiß.



Gerſtſchrot à Ztnr. 6,80 M.
Maisſchrot à Ziur. 7,70 Mt.

Mais, geriſſ ſen,
Zinr, 7,60 Nu

Roggenmahl Kleie

à Ztnur. 5,80 Mk.
garantiert geſundes reines eigenes
Fabrikat einpfiehlt

M. R Iausenftz er.

„Maldſrhlößchen“ Annaburg.
Sonntag, den 22. Jannar, von Nachm. Uhr ab:

s Tanzkränzchen
Es ladet ergebenſt ein Ennst Kleinsorg-
Wiſenſchaftlicher LichthilderHortrag

am Sonntag den 22. Januar, abends 8 Uhr
in Beck's Geſellſchaftshaus.

Thema: „An den Küſten dreier Erdteile. Eine
Reiſe von Hamburg nach Konſtantinopel“.

Vortragender: Herr Dr. Laube- Leipzig.
Zur Deckung der Unkoſten wird ein Eintrittsgeld erhoben und

beträgt dasſelbe an der Abendkaſſe 30 Pfg., im Vorverkauf25 Pfg. Karten ſind zu haben in Beck's Goſen dann
ſowie bei den e Thenerkauf, Ackerſtraße Nr. 6, und Roelicke,
Mittelſkraße Nr.

Freunde und rer der Wiſſenſchaft ſind hiermit höfl. eingeladen.
Zahlstelle des Porzellanarbeiter-Verhandes.

Wegen Hrn.Sonntag, den 22. Janungar, von abends Uhr ab

großer Maskenball
J im „Bürgergarten“.

Hur Aufführung kommt: Was Soehnitterfest.

wüßigung! 5

Wegen vorgerückter Saiſon
verkaufe die noch vorhandenen

e Da lototJa ckettes
Vmhämgre

Kinder-Gackette u. Vmhämgreoe
zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen.

Annaburg.

S IEIIIIIIILIIILEIIIIIIILIIIIIIIIIIIIIIiſt ſegte vas vege und illigſte S

Mittel zum Schutz gegen die
einziehende Maul u. Klauen-
ſeuche. Dieſer bindet alle flüſſtge
und feuchte Exkremente, wozu man
ſtark in den Gängen der Ställe
einſtreut. Die kleine Ausgabe macht
ſich zu dem großen abzuwendenden S
Schaden 100fach bezahlt. Beſtell
ungen erbitte recht bald. Eine wei
tere Ladung ankommend. Sack-
packung 100 und 150 Pfund, ſonſt
auch ausgewogen, empfiehlt

Adolf e Prettin.

M Patentamtlich geschützteSobWirbars Motor ßanclsage
m Von 4—-20 Pferdekraäften.

zum Brennholzsägen und Spalten

sowie zum Antrieb von
Dreschmaschinen, Sehrotmühlen

etc. erto.
anerkannt bestes System.

über 600 Maschinen im Betrieb.

mae Kanfetnichts de n

ſchleimung, Krampf u. Keuch

huſten als die feinſchmeckenden

Raisgr“s
Bruſt-Caramellen

mit den drei Tannen
de nvot. begl. Zeugn. von

h Arzt. u. Privat. ver
e en Erfolg.

K. n Apothek.,
O. Schwarze, Drogerie,
O. Riemann, Kolonialw.

Den geehrten Einwohnern von
Anunaburg und Umgegend em

pfehle mich zu Dampf-
bädern, Einpackungen,

Klyſtieren, Zahn-
ziehen, beſonders Maſ-

ſage, bei Herz- und Nervenleiden,bei Magen und Darmkrankheiten,

bei Rheumatismus, Gliederſteifheit
und Lähmungen. K. Bei Rücken
verkrümmungen orthopädiſche Ve-
handlung.

Frau La Nierselha,
ſtaatl. geprüft. Heilgehilfin,

Maſſeurin und Krankenpflegerin.

Die

Damenwoelt
liebt ein roſiges, e e Antlitz und
einen reinen, zarten,

Alles dies erzeugt:
ſchönen Teint.

Steckenpferd Li lienmi i lch Seife
v. Bergmann K Co. Nadebeul

Preis à Stück 50 Pfg ferner macht der
Lilienmilch Cream Dada

rote und ſpröde Haut in einer Nacht weiß
und ſammetweich. Tube 50 Pfg bei:
Apotheker Schmorde, Otto Schwarze

G. Mollmig's Sohn.

Wenn Sie sparen wollen
kaufen Sie Würfelzucker

„Suere de glace“
h von Richard Selbmann,

Torgauerſtraße 29.

zu haben bei Herm.
Buchdruckerei.

Meru Bay- unvon der Firma Felix Meyer,
befördert den Haarwuchs und ſtärkt

die Nerven. Zu haben bei:
O. Schwarze, Drogenhandlung. e

Prima Referenzen. o Progpeokte gratis.*Rud ud.Kolle, Iasehinentabrik, Dinge Wirt

I Alteste und größte Spezialfabrik.

Fteglioh--Pianinos
zeichnen ſich ſeit vielen Jahren durch edle Tonfülle, elegante Spiel

art und größte Dauerhaftigkeit aus.

Pianinos, Flügel u. Harmoniums
in jeder Preislage zu Kauf und Miete.

Reparaturen und Stimmungen.
M. Eh. Stegliels, Wittenberg

Gegründet 1832.
Pianoſorteſabrit

Coswigerſtr. 32.

Letzte Neuheit! rn Neuheit!
Junghans Taſchenuhr-Wecher

mit Radium-
Sehr laut weckend.

abzuleſen.

e
Die Zeit iſt bei Nacht ohne Hilfsmittel bequem

Preis 23.00 Mk. per Kaſſe mit 5 Skonto.

A. Panmniek, Uhrmacher,
Annaburg, a n Schönewalde.

Zuſchauer 25 Pf.W. Springer und D. Mook.Eintrittskarten: fſind zu haben beim Vorſitzenden W. Rehain,
für Masken 50 Pfg., für

Masken Garderobe liegt von 7 Uhr ab im Lokale aus.
Zu zahlreichem Beſuch ladet freundlichſt ein en Vorstamci-

S

Jeden Montag: 3

Bier- Abend.
im „Bürgergarten

e

d J „Milttäriſche
e X Kameradſchaft“.
Sonnabend den 21. Januar

von abends 8 Uhr ab findet
zur Feier des Geburtstags Sr.
Maßf. ves Kaiſers und Königs
im Bürgergarten
eine Theater- Aufführung

und anſchließend Ball
ſtatt. Gäſte ſind herzlich willkom-
men. Eintrittskarten ſind beim Vor
ſtand zu haben.

Der e

Steinbeiß,

e hG

Herren-Weſten,
braune und blaue

Walkfacken,
Zuavenjäckchen,
Normal Hemden

und Beinkleider
f. Herren u. Damen,

Hinder-Trikots,
Herren u. HKnaben-

Sweater,
Untertaillen,
Kopftücher,
Taillentücher,

Hopf-Fichus,
Chenilletücher,

Betttücher,
Schlaſdecken,
Bettdecken,

e

d e S S

e

See

es

S

e e ſSenmn n n
empfiehlt in großer Auswahl:

Tiſch und Hommo-
denDecken,

Sophaſchoner,
Wachstuche,
Velour und Hem-

den Barchende,
weiße und bunte

Hemden für Da-
men und Kinder,

Unterröcke,
Rockſtoſfe,
HKinderſtrümpfe,
Handſchuhe,
ſeideneund wollene

Halstücher,
Hleiderſtoſſe in

Wolle u. Halbwolle,
Bluſenſtoſſe,

S ee

Glollel. im.
Sonntag, den 22. Januar:
anzmuſitk,

wozu freundlichſt einladet
A. Däumichen-

„Menne Welt
Umnſtändehalber findet am Sonn

tag den 22. d. Mts.
keine Tun nuſit ſtatt.

Brusb.
Menſelko.

Sonntag den 22. und Montag
den 23. Jan. Faſtnacht

hadet zur
freundlichſt ein Lehmann

e e Su

Für die zahlreichen Glück
wünſche und r

anläßlich unſerer Silberhoch
N. zeit ſagen herzlichſten Dank.

Handtücher,
Tiſchtücher,
Servietten,
Bettzeuge,
Jnletts,
Schürzen,
Horſetts,
Hoſenträger,
Häkelgarne,
Chemiſetts,
Manſchetten,
HKragen, Schlipſe,
Mützen, Hapotten,
Regenſchirme,
Länferſtoſſe,
HKnaben-Anzüge,
Strickwolle

in allen Preislagen.

e

9 t z r e e r

h

das

abhanden gekommen.

Belohnung r bei

Ernſt Albitz und Frau.
S

Heute Nacht 3 Uhr ver
J ſchied plötzlich infolge Herz
S ſchlags unſer innigſtgeliebter

Sohn und Bruder

Willi Hoſfi nan
J im Alter von 9 Monaten
Die Beerdigung findet Mon-
I tag nachm. 3 Uhr ſtatt.
Um ſtilles Beileid bittet

Theodor Hoffmann u. Frau
h nebst Kinder.

Ein Porlegefell
Gegen gute

Merkel, Holzdorferſtr. 45.

iſt gelegt im Jagdrevier J.
Der Jagdpächter.

Redaktion Druck und Verlag

von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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